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p? Sh Theodorus Potocki, von 
Gottes und 
Stuhls Gnaden, Ertz⸗Biſchoff 
von Gnieſen, der Cron Bohlen 
und des Groß ⸗Herzogthums its 
thauen Primas, und erſter Fuͤrſt 
x. ꝛc. 


Enthiethe allen und jeden denen ſolches zu wiſſen 
gebuͤhret, inſonderheit aber denen Erlaucht⸗Hochwuͤrdi⸗ 
gen Hoch⸗ und Wohlgebohrnen Herren Senatoribus Bei 
und Weltlichen Standes, Dignitariis und Officialiſten auch 
der geſammten Ritterſchafft der Cron Bohlen und des 
Groß Lerzogthuuns * inſonders Hoch⸗ 
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geehrten Herren Colle, Collegen, Freunden und Brüdern, mei 
ne freundliche Dienſte und geneigten Willen, und thue 
ihnen biermit kund und zu wißen: Ohngeachtet, das 
eilfertige Geruͤchte, welches die großen ۰ Galle 
ſchneller als der Wind fort zutragen pfleget, meinen 
Hochgeehrten Herren allbereits hinterbracht haben kan, 
was maßen unſerAller⸗Durchlauchtigſter biſher regieren⸗ 
der Koͤnig und Herr Auguſtus der Andere, am 1. Febr. 
jetztlauffenden Jahres fein beſtimmtes Lebens Ziel allhier 
in Warſchau erreichet, und, nachdem Er dieſe Welt 
und mit ihr zugleich, alle Koͤnigl. Pracht und Herrlich⸗ 
keit verlaſſen, fich zu dem Könige aller Könige erhoben, und 
den Neff feines ſterblichen Leibes uünſerer Doinuen 
Pflicht, die Crone und die Wahl desjenigen aber ſo nach⸗ 
gehends darzu beruffen werden mache, der Uberlegung ui 
dem Gutachten dieſes freyen Koͤnigreichs uͤberlaſſen hat; 
So habe ich dennoch, damit dieſe Zeitung nicht durch ei 
nen fluͤchtigen ungewiſſen Ruff ſondern durch zuverlaͤſ⸗ 
fige und fidere Nachricht zu meiner Hochgeehrten Her 
ren Wiſſenſchafft gelangen moͤge/ Krafft meines Prima- 
tiſchen Amts und derjenigen Autorität, welche mir die 
Reichs ⸗Geſetze und die her gebrachte Gewohnheit in ſolchen 
Fällen verliehen, hiermit das allgemeine Leidweſen, und 
die dadurch der Republic verurſachten Kummer und Bes 
truͤbnis volle Zeiten zugleich bekandt mathen wollen; 
Inſonderheit, da wir mit einigen uns nicht allzugeneigt 
fto: 


48 2:0 ( A $ 


— ا ا لل‎ RD or 

fependen Nachbarn, welche annoch bey Lebs Zeiten unfes 
res Kõniged, uns Unrecht zu zufügen, geſuchet haben noch 
nicht in völliger Ruhe ſtehen, und dahero befuͤrchten müfe 
fen, damit fie bey dieſen ungluͤckſzeligen Zeiten, nicht etwas, 
wieder das (es Haupts beraubte Königreich unterneh⸗ 
men, und von unſerer Uneinigkeit, wie vormahls zu pro» 
fiirett, ſuchen indgen. Unſere Thraͤnen beſtehen nicht in 
leeren Worten, welche dffters ein falſches Leid abzumah⸗ 
len pflegen, ſondern fhe flieſſen aus unverſtelltem Hertzen 
her, wenn wir in reiffe Erwegang ziehen / wie fatal bey ge: 
genmártigen Conjuncturen das Abſterben dieſes Herrn 
fen, welcher durch den Ruhm ſeines Nahimens allen Be: 
faͤhrligkeiten zu vorgekom̃en oder ſelbige gaͤntzlich aus dem 
Wege geraͤumet hat. Wir haben auch unferer particu 
liren Verbindlichkeit nach, wor zu ich mich ſelbſt zum ale 
ler erſten bekenne, indem ich von Ihm mit Wohlthaten 
uͤberſchuͤttet / und zu gegenwaͤrtiger Ehren ⸗Staffel erho⸗ 
ben worden, nicht minder Urſache, dieſen ſchmertzlichen 
Verluſt zu betauern und zu beklagen. maſſen wir einen Al⸗ 
lermildeſten und großmuͤthigen Sürften verlohren haben, 
welcher waͤhrender feiner, Fuͤnff und Dreyßig und Ein 
halb jährigen Regierung allemabi mehr zur Vergebung 
als zur Race geneigt, und der mit einem Wort zu 
ſagen, mit allen einem guten Monarchen zufom⸗ 
menden Eigenſchafften von Natur begabt geweſen; 
Sintemahl Ex vor dieſes, peo mit mehr als ein 
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mahliger hintenanſetzung ſeiner unſchaͤtzbahren ۲۰ 
heit dergeſtaltige Sorge und Obhut getragen, daß Er uns, 

nicht allein bey allen, von außen angedroheten und zur 
Beunruhigung und Verwirrung dieſes Vaterlandes ab/ 
zielenden. Gefaͤhrlichkeiten, eingig und allein, durch feine 
Vorſorge und Wachſamkeit, fo viele Jahre hindurch, in un⸗ 
geſtoͤhrten Friede erhalten, ſondern auch, die von innen, 
unter einigen großen Haͤuſern, wegen ambirung derer Eh⸗ 
renſtellen, ausbrechenden Zerruͤttungen und die daraus 
der gangen Republic zuerwachſen vermoͤgende Troubles 
beyzulegen ſich vaͤterlich angelegen ſeyn laßen, und durch 
feine perſonliche Bemuͤhung gluͤcklich zu Ende gebrarht 
hat; Wie Er dann, um die erwuͤnſchte Harmonie zwi⸗ 
ſchen denen Einwohnern dieſes Koͤnigreichs endlich ein, 
mahl feſt zuſtellen, nach verſchiedenen, leyder fruchtlos 
zergangenen Reichs Tagen, biefen letzten Reichs⸗Tag an: 
geſetzet hat, und ohne feine, durch unauffhoͤrliche Fa- 

tigven und Jahre geſchwaͤchte Geſundheit im geringſten 

zu ſchonen, bey ſo unbequehmen Wege und rauher Wit⸗ 

terung aus Sachſen anhero geeilet, bis Er endlich nach 

ſchon angefangenen Reichs⸗Tage und bey defers ohnfehlbar 
anſcheinenden gluͤcklichen Fortgang durch Zwang des Ver. 

haͤngnißes, ſelbſt aller activitæt beraubet worden, und 

alſo der gangen Welt dargethan, bag, da er mitten in der 

Verſammlung zu gemeinſamer Berathſchlagung 
zufammen gekommenen Stande Todes verblichen, e 
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nicht vor fich ſelbſt, ſondern vielmehr dieſem ۶۸ 
de zu Liebe gelebet habe. Denn niemand liebet heffriger’ 
als der fein Leben vor fein Bold laͤßet, woraus fi) ۰ 
nach zu Tage leget, was vor einen gnaͤdigen und uns une 
entbehrlichen Herrn wir verliehren, und wie hoͤchſt ۶ 
thig es geweſen wäre, daß Er uns zu dieſer Zeit noch niche 
verlaßen hätte, da Er von innen die Ruhe, Einigkeit und 
Ordnung / von außen aber die Sicherheit und den Fries 
den des Königreichs feſte zuſtellen (Ib beſtrebet hat; Ale 
lein, da es dem hoͤchſten GOtt, nach deßen Heil. Rath⸗ 
Schluße und Willen die Scepter finden und fallen und 
feb auch wieder auffrichten, affe gefällig geweſen, fo muͤſ⸗ 
fen wir uuumehro vor uns ſelbſt ſorgen und zu Rathe ge: 
hen. Die erſte Erwegung unſerer Gedancken iff das fuͤrch⸗ 
terliche uit traurige Object des Interregni, als die gleichſam 
ſuspendirte Mittel · Zeit zwifchen dem Niedergange un Auff⸗ 
gange. Oenn ehe die Sonne, welche die itzigen Finſterniß un 
ſerer traurigen Situation vertreiben ſoll, auff gehen wird, 
fo euwecket die einbrechende Nacht bey uns Furcht und 
Schrecken. Ich mag allhier nicht erinnern, was unſere Re- 
public bey dergleichen ungluͤckſeeligen Zeiten vor Calami= 
teten, Bedraͤngungen und harte Anftöße erfahren. Die 
vorigen Zeiten find mit den Geſchichten dergleichen Be 
truͤbten Zufaͤllen angefüllet, von den neuern aber wird 
das ſchmertzliche Andencken bey denjenigen annoch unerlo, 
ſchen ſeyn, welche dergleichen ila 
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ſtand mit Augen angeſehen und zu ihrem eigenen Scha 
den ſelbſt empfunden haben. Damit nun allen derglei⸗ 
chen nachtheiligen Folgerungen, welche in Sufunfft; (fo 
doch Gott gnaͤdig abwenden wolle!) um beffo eher zu bee 
ſorgen ſeyn / jemehr die menſchliche Natur, bevorab wenn 
die Paſſiones den rechten Gebrauch der Vernunfft uber 
waͤltigen, zum Boͤſen geneigt If, nicht allein vorgeben.” 
get ſondern auch den Auswärtigen; welche bey unſern ge- 
genwaͤrtigen Wayſen Stande im trüben zu fifben mid: 
hin in unſere Verfaſſung ſich gewaltſamer Weiſe einzu⸗ 
drangen und die Stimmen der freyen Nation mehr an ſich 
zu reiſſen als ſelbige freywillig zuerlangen ſucheu ۲ 
ten, hierzu alle Gelegendeit abgeſchnitten werde; So habe 
ich nach einmuͤthigem Schluß gut befinden und Rath des 
rer allhier bey icgigem traurigen Spectaculo auweſenden 
Herren Senatoren beyderley Nationen, ſo wehl als im 
Fundamento derer alte Geſetze und hergebrachten Gee 
wohnheiten indem die Republic $i anher ad caſus inter: 
regni nichts neueres verſehen, zu forderſt die ۵ 
e in denen Diſtridten, fo wohl in der Cron als in dem 
Groß Herzogthum Litthauen und zwar folgender geſtalt 
determiren wollen: (inſerantur termini & data 
Cėmitiolorum fingulorum diftri&uum tam, particulari. 
um qvam generalium 29 


Auf welchen Land- Tagen dann die Erlauchteten Pa- 
latinats, Landſchafften und Dintricte nicht allein in con- 
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formitát- derer Geſetze „die Judicia capturalia, damit 
dadurch der Lauff der heilſamen Juſtiz wieder die 
tumultuirende boͤſe Rotten erhalten, und dle finer. 
liche Sicherheit, als die Seele aller uͤbrigen er⸗ 
erſprießlichen Diſpoſitionen conſerviret werden möge, at: 
fo fort zu deſtellen, ſondern auch die Deputirte zur Gene. 
ral Convocation, welche auff den 26. April a; c. hier in 
Warſchau augeſetzet if, zu erwehlen haben. Aller maßen 
nun auff dieſem Actu Gonvecationis die Sicherheit der 
Republic beruhet; Als ermahne und bitte ich um der fii 
nigſten Liebe des Vaterlandes willen / die Herrn Senato⸗ 
res fo wohl als die Herren Deputirten, damit fie zu ev: 
wehntem Convocations- Actu ſich nicht allein zeitigeingn: 
den, ſondern ſelbigen auch fo bald als moglich, zu Ende 
bringen mögen. Sintemahl man auff ſothaner Convo⸗ 
cation fo wohl von dem kuͤnfftigen Regenten deliberiper, 
als auch die Zeit der neuen Koͤnigs⸗Wahl determiniren, 
ingleichen die Adminiſtration der Juftiz nebſt der Art und 
Sicherheit der uͤbrigen Gerichts ⸗Beſtallungen fo lange 
das Interregnum waͤhret ad normam derer vormahligen 
Judiciorum capturalium verabreden, hiernechſt vor die 
Sicherheit derer Graͤntzen vermittelſt einer hinlanglichen 
Anzahl bon Trouppen ſorgen und die darzu erforderlichen 
Mittel ausfindig machen, anbey nicht allein die mit de⸗ 
nen benachbarten Puiflancen; durch Gefandſchafften gee 
troffene und bekraͤfftigt Pata überlegen, und in Summa 
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alles wie es die ietzigen Umſtaͤude erfordern mit Soi 
fe Gottes veranſtalken / foubeer auch dasjenige, was auf 
der Election zit Verbeſſerung des Gouvernements, und 
derer Geſetze nach einſtimmigen Rath derer geſammten 
Sande dem kuͤnfftigen Landes Herrn vorgeleget werden 
fell, ab fafen wird! Was äber die Art und Wei der 
Königl. Wahl anbelanget, darinnen wird die Zeit ferner 
den beſten Rath an die Hand geben; derohalben haben die 
Lande Tage alles obiges in reife Uberlegung zu bringen, 
und den Inhalt gegenwartigen Univerfals ich an ſtatt ei⸗ 
ner Inſtruction dienen zu faſſen, auf daß wir: ۴ 
mahls die Zeit nicht unnuͤtzlich verliehren noch mit un 
noͤthigen Zuſammenkuͤnfften uns die Unkoſten haͤuffen 
mogen. Wie denn denen Herren Deputirten, deswegen 
fic) untereinander zu beſprechen, gnugſame Vollmacht 
zu ertheilen ik; ¶Allermaſſen aber die Eintracht und die 
mutuelle Liebe derer Einwohner nicht allein eine GO T T 
angenehme Sache, ſondern auch allen Reichen höchſt er⸗ 
ſprießlich iſt; So erſuche and ermahne ich hierdurch je 
dermaͤnniglich von meinen Hochgeehrteſten Herren, Das 
mit fie allen gegen einander tragenden Haß und Feinde 
ſeeligkeit gaͤntzlich aus dem innerſten ihres Hertzens ver: 
bannen, da hingegen die alt Pohlniſche unverſtellte auf 
richtige und Bruͤderliche Einigkeit, Vertrauen und gie 
be unter ſich her ſtellen und mit zuſammen gefuͤgten Ge⸗ 
muͤthern und anden, dieſts verwaͤyſte Königreich troͤſten, 
۱ pfle⸗ 
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pflegen und fehtigen mögen, biß uns der hoͤchſte GOTT 
felbf einen neuen König und Landes Vater ſetzen wird. 
Und damit allem Unfuge, des loſen Geſindels und boͤſer 
Rotten auf alle Art und Weiſe vorgebauet werde, ſo wird 
ſolches der Wachſamkeit und Fleiße derer Gerichtsbahren 
Herrenstaroſten aufgetragen und anbefohlen, um daranff 
genaue Obacht zu haben, denen an der Grange wohnen. 
den Staroſten aber wird hierdurch angedeutet, keine veve 
daͤchtige Auslaͤnder, tier die Pohlniſche Grange pefüren 
zu Laffer, welche nicht mit richtigen Paͤßen verſehen ſeyn. 
Wann aber irgend ein Geſandter von einem Monarchen 
eintreffen folte, fo iſt mir hiervon unverzuͤgliche Nachricht 
zuertheilen / er aber iſt immittelſt biß zu meiner erfolgen⸗ 
den Refblurion anden Graͤntzen zuruͤck zu behalten. Wie 
ich denn GOTT herwlich bitte, daß Er als der Herr der 
Heerſcharen uns in allen dieſem gnadiglich beyſtehen wol⸗ 
le. Gegenwärtiges Univerfal aber, damit es in denen 
Palatinaten, Eandſchafften und Diſtricten gebührend pus 
bliciret werden möge, habe ich mit Vordruckung meines 
Junſtegels, eigenhändig unterſchrieben, und ſolches auf 
Gutbefinden derer allhler in Warſchau dermahlen ambe 
ſeuden Herrn Senatoren ſowohl Geiſt⸗ als Weltlichen⸗ 
Standes (Inferantur nomina Senatorum præſentium) 
in die Grods verſchicket. Datum Warſchau den Februa- 
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